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Übersetzung

„Deutsche Politische Stiftungen: Anwendungsmöglichkeit in Korea“: Herr Dr. Grabow

„Parteien bieten Partizipationsmöglichkeiten für die Bürger an, indem sie ihnen ermöglichen, aktiv an der 
Gestaltung ihrer sozialen und politischen Umwelt mitzuwirken. Vor allem deutsche Politische Stiftungen 
spielen bei diesen Aufgaben eine überragende Rolle.“

Dies erklärte Herr Dr. Grabow (Dozent auf dem Gebiet der Sozialwissenschaften an der Humboldt 
Universität Berlin, Foto), der bei der Konrad-Adenauer-Stiftung in Deutschland als Projektreferent im 
Bereich der Internationalen Zusammenarbeit für die Planung des internationalen Austauschs zuständig ist.

Bei dem vor kurzem stattgefundenen politischen deutsch-koreanischen Symposium, das von der Konrad-
Adenauer-Stiftung und KAVKAS initiiert wurde, zeigte Herr Dr. Grabow die Funktionen und Rolle der 
Politischen Stiftungen in Deutschland detailliert auf.

„Die von der christlich-demokratischen Union gegründete Konrad-Adenauer-Stiftung und andere Stiftungen 
wie die Friedrich-Ebert-Stiftung (eine der SPD nahe stehende Stiftung) engagieren sich in erster Linie in der 
politischen Bildungsarbeit und in der sozialwissenschaftlichen Forschung und Beratung. So bilden sie eine 
Art „Kommunikationsbrücke“ zwischen der Parteienorganisation und der Gesellschaft.“

Herr Professor Shim Ik-sup (Staatswissenschaftler an der Dongguk Universität Seoul), der als Diskutant an 
dem politischen Symposium teilnahm, erklärte, dass „die koreanischen Institute für Parteipolitik ihren Fokus 
momentan nur auf die politische Entwicklung richten. Die deutschen Politischen Stiftungen sollen zum 
Vorbild genommen werden, indem man mehr politische Bildungsmaßnahmen (Verständnis der Bevölkerung 
für Demokratie und Steigerung der Teilnahme am politischen Leben) forciert. 


